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Liebe BG-Mitglieder! 
Liebe Freunde und  
Freundinnen der BG!

Mit unserem letzter Newslet-
ter im Januar sind wir eigentlich  
optimistisch in das neue Jahr  
gestartet. In der Nach-Co-
rona-Zeit sollte uns das Vi-
rus nicht mehr ausbremsen  
wie  zuvor.  Hat es auch nicht. 

Der Krieg ist wie ein Lupe, die 
ungelöste Aufgaben noch deut-
licher macht

Stattdessen kam der Krieg in der 
Ukraine. Corona war von einer Se-
kunde auf die andere vergessen. 
Schon nach kürzester Zeit spür-
te jeder die Auswirkungen und 
sieht die Versäumnisse in unse-
rem Land wie unter einer Lupe: 
der zu geringe Ausbau regenera-
tiver Energien, die unzureichend 
vor Hacker-Angriffen geschützten 
Einrichtungen wie Stadtwerke, 
Krankenhäuser, Rettungsdiens-
te und Feuerwehren, die veralte-
te Infrastruktur der Bahn und ein 
unbefriedigendes ÖPNV-Netz. 
Die Liste liesse sich fortführen ...    

Soest hinkt nicht nur dem  
Klimaziel hinterher

Bei den Maßnahmen zum Klima-
schutz, zur Digitalisierung oder 
der Schaffung alternativer Mobili-
tätskonzepte hinkt Soest  hinter-
her. Dabei zeigen uns die hohen 
Strom-, Gas- und Benzinpreise, 
dass die Umsetzung eigentlich 
doppelt so schnell gehen müsste. 

Zu langsam, zu ineffizient, zu 
bürokratisch

Wie ist der Stand der Din-
ge in Soest? Was ist nötig, um 
die Prozesse zu beschleunigen?  
 

Welche Vorschläge hat die BG bei 
PV- und Solaranlagen? Auf Sei-
te 2 und 3 finden Sie dazu mehr. 

Zudem empfehlen wir allen Eigen-
tümerinnen und Eigentümern, Glas-
faser in Soest zu bestellen. Jetzt 
besteht die Chance, seine Immobi-
lie damit aufzuwerten. Später wird 
es teuerer oder es dauert Jahre, 
bis sich ein neues Fenster auftut.  

Mehr zu unseren Positionen und 
Anträgen finden Sie auf der letz-
ten Seite und bei uns im Web.
Der Vorstand 
BG: Bürgergemeinschaft Soest e. V.
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Thema Klimaschutz im BG-Programms bis 2025  

1. Priorisierung der Top 3: 
Wind, Solar/ PV und Verkehr 

• Förderung von Projekten im 
Stadtgebiet und auf den Dör-
fern zur Stromerzeugung aus 
Wind und Sonne 

• Beteiligungsprojekte für 
Bürgerinnen und Bürger (z.B. 
Bürgerwindparks oder Bürger-
windräder)  

• Förderung von Freiflächen-PV 
und PV-Dachanlagen und Aus-
bau von Stromspeichern  

• Auf- und Ausbau neutraler Be-
ratungsstellen  

2. Verkehrswende: alter-
native Mobilitätskonzepte 
entwickeln 

• Ringverbindungen und strah-
lenförmige Linien zu einem 
Netz entwickeln (ÖPNV, Fahr-
rad und Auto vernetzen) 

• Mobilitäts-Hups mit Lade-
stationen und Servicepunkten 
an diversen Punkten für Bus, 
Shuttle, Fahrräder und Autos 

• intelligente Shuttle-Systeme  

3. Wirtschaft beim Klima-

schutz stärken - im Ein-
klang mit der Ökologie
• kompetente Ansprechpartner 

für die Wirtschaft 

• Mehr Fokus auf Projekte, die 
viel bringen und diese konse-
quent umsetzen 

• professionelles Management 
von Gewerbeflächen sowie 
deren Weiterentwicklung 

• Stromspeicherkapazitäten aus-
bauen, um eine gleichmäßige 
Versorgung sicherzustellen

 
4. Dörfer bei Klima und 
Verkehr enger einbinden
• mehr Flexibilität und Möglich-

keiten für die Weiterentwick-
lung der Dörfer schaffen  

• Flächenpotentiale für Wind, 
Solar und PV zusammen mit 
den Flächeneigentümern und 
Dorfbewohnern umsetzen (Be-
teiligungen, Förderungen) 

• Alternativen zum eigenen Auto 
anbieten; Radwegenetz und 
ÖPNV verbessern; Mobilität 
auf dem Dorf ohne Auto für 
Jung und Alt möglich machen

 
Das ganze BG-Programm: 
www.bg-soest.de

Klimaschutz in Soest: Was 
bislang geschah
Bis Anfang 2022 haben wir in 
Soest „schon“ 1,2 Prozent der 
Maßnahmen geschafft, die für 
die Klimaneutralität erforder-
lich sind! Wenn das so weiter 
geht, wird das Ziel, Soest bis 
2030 klimaneutral zu bekom-
men, definitiv nicht erreicht.  
 
Die Gründe in Kurzform
Die Verfahren sind zu lang-
sam. Es gibt viele rechtliche  
Unklarheiten oder zu hohe 
Hürden - auch vom Bund und 
Land z.B. durch die EEG-Ge-
setze. In Soest haben sich  
Politik und Verwaltung viel mit 
Bestandsaufnahmen, aber zu 
wenig mit konkreten Maßnah-
men beschäftigt. Unvorher-
sehbare Faktoren wie Corona, 
der Ukraine-Krieg, Liefereng-
pässe, Personalmangel, Infla-
tion und viel zu hohen Ener-
giepreise bremsen selbst 
die einfachsten Projekte aus.  
Man muss Monate auf Solar-
panels, Wechselrichter, Steue-
rungsgeräte oder Handwerker 
warten. Manch ein Projekt 
wird wegen explodierender 
Preise ganz auf Eis gelegt.
 
Gas geben - ohne Gas
Die Abhängigkeit vom Gas 
zeigt, dass wir eigentlich mit 
Höchstgeschwindigkeit statt 
mit angezogener Bremse fah-
ren müssten, um Windenergie 
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und Photovoltaik auszubauen. 
Genau daran hapert es jedoch.
 
Wie ist der Stand in Soest?
Es gibt einen Masterplan Kli-
ma (ausführlich auf der Web-
seite der Stadt nachzulesen). 
Kurzum: Es wurde viel ad-
ministrative Arbeit gemacht 
und zig CO2-Analysen und 
Berechnungen durchgeführt. 
Die BG meint, dass relevan-
te Projekte mit zu wenig 
Power angegangen werden. 
Da dort größere Widerstän-
de zu überwinden sind, be-
steht die Gefahr, dass sich die 
Stadt im Klein-Klein verliert.
Geschafft ist immerhin jetzt 
die Anpassung der Altstadt-
satzung. Künftig sind Solar 
und PV  auch auf Dächern in 
der Altstadt unter bestimm-
ten Voraussetzungen zulässig. 
 
Zur Beschleunigung von 
Verfahren schlägt die BG 
vor:  

1. Ohne EEG-Umlage pla-
nen. Bundes- und Landes-
recht bremsen damit jede 
neue Anlage aus. 

2. Langwierige Planverfahren 
bei Windkraftanlagen 
umgehen und Verträge 
direkt mit den Projekt-
trägern abschließen - mit 
Nachlässen beim Strom-
preis für Betroffene und 

Geld für die Ortsteile. 
Zeitersparnis: mind. ein 
Jahr.  

3. Freiflächen-PV-Anlagen 
ohne EEG-Umlage forcie-
ren. Wenn Förderungen so 
lange dauern, dass Wirt-
schaftlichkeitsrechnungen 
in der Zwischenzeit Schall 
und Rauch werden wie in 
Ampen und Hattrop, sollte 
man sie mit marktabhän-
gigen Preisen planen, die 
eine Wirtschaftlichkeit ge-
währleisten.  

4. Schnell weitere Standorte 
für Wind- und PV-Anla-
gen prüfen und bauen. 

5. Ausbauprogramm für 
große Dachanlagen auf 
öffentlichen Gebäuden 
und Gewerbe forcieren.

 
Wir werden an dieser Stelle 
hoffentlich bald über größe-
re Fortschritte beim Klima-
schutz berichten können. 
 

Mehr zu unserer kommunal-
politischen Arbeit im Web, 
auf Facebook und Instagram.
Interesse bei uns mitzumachen? Wir freuen uns 
über deine E-Mail an info@bg-soest.de oder 
Anruf/ WhatsApp an 01629712679 (ACamen).    

Geburtstage unserer Mitglieder
• 90. Geburtstag  

Fritz Kleegräfe
• 80. Geburtstage 

Werner Kreusel, Ulrich 
Marski, Manfred Steiner, 
Hans-Dieter Hagedorn, 
Dieter Schädel

Aus dem Verein 2022 

BG-Jubiläen unserer Mitglieder
• 30 Jahre: Christa Domes 

(Foto unten re) , Michael 
Gröschler (Foto oben)

• 20 Jahre: Andrea Câmen 
(Fotos li), Thomas Schnei-
der, Dirk Mersmann, Heinz 
Mersmann

• 10 Jahre: Bärbel Hand-
schug, Claudia Gröschler, 
Dirk Schenzer



Kontakt 
info@bg-soest.de
www.bg-stadt-soest.de

Seit 60 Jahren vor Ort
Gemeinsam für Soest

BG-Anfragen, Positionen und Anträge 2022 Veranstaltungskalender 22/23
(Änderungen vorbehalten)

BG-Frühstück  
für alle BGler und Interessierte  

6. Januar 5. Mai

3. Feburar 9.  Juni

3. März Freitags, 9:30 Uhr, Lokal  wird auf 
der Webseite bekannt gegeben

BG-Stammtisch 
für alle BGler und Interessierte 

29. Dezember 2022

30. März 2023

29. Juni 2023

Anmeldung

E-Mail 
info@bg-soest.de 

NL/4 - 10/ 2022

 
Impressum 
BG: Bürgergemeinschaft Soest e. V. 
Der Vorstand 
Nelmannwall 4 
59494 Soest

Fotos: BG, Martin Kaiser, Pixabay

Antrag 25.08.2022   Antrag 25.08.2022   
Mobile PV-Anlagen auf Parkplät-Mobile PV-Anlagen auf Parkplät-
zen, bspw. am Großen Teich, zur zen, bspw. am Großen Teich, zur 
Stromerzeugung für Stadtbücherei, Stromerzeugung für Stadtbücherei, 
Rathaus und PKW sowie als Schat-Rathaus und PKW sowie als Schat-
tenspender für parkende Autos.tenspender für parkende Autos.

Mehrheit wahr-

scheinlich

Antrag 09.06.2022  Antrag 09.06.2022  
Überarbeitung der Regeln   für den Überarbeitung der Regeln   für den 
Bau preisgünstiger Wohnungen. Bau preisgünstiger Wohnungen. 
Bauziele bislang verfehlt, da unrea-Bauziele bislang verfehlt, da unrea-
listische Rahmenbedingungen. listische Rahmenbedingungen. 

Verwaltung prüft

Antrag 20.04.2022 und Antrag 20.04.2022 und 
mehrfache Anfragenmehrfache Anfragen
Ersatzplatz für TuS-Jahn wegen Ersatzplatz für TuS-Jahn wegen 
Bebauung Strabag/Werkstraße im Bebauung Strabag/Werkstraße im 
Soester-Norden dringend gesucht. Soester-Norden dringend gesucht. 

Standortsu
che 

läuft

Antrag  25.04.2022 und Antrag  25.04.2022 und 
mündliche Anfragemündliche Anfrage  
Erweiterung der Fahrradunterstän-Erweiterung der Fahrradunterstän-
de am Bahnhof im Haushalt erneut de am Bahnhof im Haushalt erneut 
einplanen, weil schon zu klein und  einplanen, weil schon zu klein und  
Bedarf weiter wächst.  Bedarf weiter wächst.  

Verwaltung prüft

BG unterstütztBG unterstützt
Glasfaserausbau in der Innenstadt: Glasfaserausbau in der Innenstadt: 
11.800 Anschlüsse  werden zur 11.800 Anschlüsse  werden zur 
Realisierung benötigt. Jetzt Chance Realisierung benötigt. Jetzt Chance 
zur Aufwertung der Immobilie und zur Aufwertung der Immobilie und 
Aktionspreis in Ausbauphase nutzen.Aktionspreis in Ausbauphase nutzen.

BG unterstü
tzt


